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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Theaterfreundinnen und -freunde,

Ihr Prof. Dr. Christoph Landscheidt Ihr Dr. Christoph Müllmann
Bürgermeister Kulturdezernent  

unsere Stadthalle hat über die Jahre hunderte von Veranstaltungen gesehen und hat zwar an Charakter aber nicht an Schönheit dazuge-
wonnen. Grund genug für uns, die Halle für Sie als langjährige Kulturabonnementen wieder „aufzuhübschen“ und den Brandschutz und die
Technik an die aktuellen Vorschriften anzupassen. Die Sanierungsarbeiten befinden sich nun auf der Zielgraden und die Stadthalle wird, 
wie vorgesehen, im Herbst 2019 wieder zur Verfügung stehen. Wir haben für Sie ein frisches Theaterprogramm für die Saison 2019/20 
zusammengestellt und heißen Sie herzlich willkommen zurück in der guten (alten) neuen Stadthalle! 

Nach der Abonnementpause des letzten Jahres können Sie nun wieder auf Ihren altbewährten festen Sitzplatz und den bei Ihnen so beliebten
Mix aus Komödie, Kabarett und Musik zurückgreifen. Ein Höhepunkt dieser Spielzeit ist die Theateradaption der Filmkomödie „Schtonk!“ aus
den 80er Jahren über die gefälschten Hitlertagebücher von Helmut Dietl. In Zeiten von Fake News und Rechtspopulismus ist die Realsatire
wieder sehr aktuell. Tanja Schumann und Dustin Semmelrogge verbringen zusammen „Weihnachten im Stau“ in der gleichnamigen Komödie.
Viel Spaß versprechen die Protagonisten Winfried Glatzeder und Claudia Rieschel als Alt-68er, die in der Generationenkomödie „Wir sind die
Neuen“ ihre alte Hippie-WG wieder aufleben lassen wollen. Besonders beliebt unter den Abonnenten ist und bleibt das Westfälische Landes-
theater. Mit dem Musical „Rock of Ages“ lässt es das Ensemble mit Live-Orchester und Musik aus den 80er Jahren richtig krachen! Ebenso im
Gepäck hat das Landestheater die Bühnenfassung der populären Fernsehserie „Der Tatortreiniger“. Die Verwechslungskomödie „Bunburry
oder die Kunst ernst zu sein“ von Oscar Wilde mit dem Ensemble des Landestheaters Burghofbühne beschäftigt sich mit der Frage, wer man
ist und wer man sein möchte. Zum guten Schluss bringt das Bonner Theater „Die Springmaus“ mit seinen Improvisationen Ihre Lachmuskeln
ordentlich in Schwung.

Die Bandbreite unseres kulturellen Angebotes zeichnet sich dadurch aus, dass die Veranstaltungen sich an unterschiedliche Zielgruppen 
richten. So kommen auch die Kleinsten nicht zu kurz, denn in diesem Jahr erhält die Reihe „Jedem Kind einen Theaterbesuch“ ihre Fort-
setzung. Kinder im Vorschulalter können das Geschehen – statt wie üblich aus dem Zuschauerraum der Stadthalle – unmittelbar auf der
Bühne selbst verfolgen. Als weiteren Beitrag zur kulturellen Bildung von Kindern und Jugendlichen bieten wir auch ein regelmäßiges Theater-
angebot für Jugendliche der Sekundarstufen an. 

Kultur an ungewöhnlichen Orten, das können Sie auch 2019 wieder erleben. Ganz besonders freuen wir uns, dass Kamp-Lintfort für die 
„Filmschauplätze NRW“ ausgewählt wurde. Auf wiederholter Nachfrage wird das beliebte Open Air-Kino-Event auf dem Abteiplatz vor der 

idyllischen Kulisse des Klosters Kamp stattfinden. Am 13.8.2019 können Filmfans
den Klassiker „Sister Act – eine himmlische Karriere“ bei freiem Eintritt sehen.
Professionelle Kinotechnik und die 60 Quadratmeter große aufblasbare Leinwand
sowie das Rahmenprogramm mit Live-Musik und ein gastronomisches Angebot
machen das Kinoerlebnis perfekt. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Sommer,
wenn es heißt „Film ab – umsonst und draußen“!

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude bei der Lektüre des Programms und gute
Unterhaltung beim Besuch der Veranstaltungen in Kamp-Lintfort!



Erwerben Sie ein Abonnement!

Eintrittspreise für die Saison 2019/2020

Für Studenten, Schüler, Auszubildende, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende, Empfänger von 
Leistungen nach den Sozialhilfegesetzbüchern mit entsprechendem Nachweis sowie Inhabern
der Ehrenamtskarte gelten die Preise in Klammern. Geistig und körperlich Behinderte, die einer
Begleitperson bedürfen, erhalten mit der Begleitperson jeweils eine Ermäßigung von 50 % 
(gekennzeichnet mit „B“ im Behindertenausweis).

Das Abonnement beinhaltet 7 Stücke. Es ist übertragbar auf andere Personen. Eine Rückver-
gütung für nicht besuchte Vorstellungen ist ausgeschlossen. Termin- und Programmänderungen
aus technischen, künstlerischen oder anderen Gründen (z.B. Krankheit der Darsteller) sind nicht
beabsichtigt, bleiben dem Veranstalter aber vorbehalten. Die Abonnentin/der Abonnent erklärt
sich einverstanden, dass ihre/seine persönlichen Daten in der elektronischen Datenverarbeitung
gespeichert werden; die Stadt verpflichtet sich, diese Daten ausschließlich zur Verwaltung des
Abonnements zu verwenden. Sie haben jederzeit das Recht, Einblick in Ihre Daten zu erhalten
und die Löschung Ihrer Daten zu verlangen. Sollten Sie Ihr Abonnement kündigen, werden Ihre
Daten vollständig gelöscht.

Der Neuerwerb eines Abonnements ist ab 8. Juli 2019 bis spätestens zum 
15. September 2019 für die Saison 2019/2020 möglich bei der 
STADTVERWALTUNG KAMP-LINTFORT – Kulturbüro - Rathaus - Zimmer 320a
Sitzplatzabsprache erforderlich - Anruf genügt!
Kontakt: Telefon 0 28 42 / 912-290 - E-Mail-Adresse: ilona.haje@kamp-lintfort.de

Eintritt (außerhalb des Abonnements):
I. Rang II. Rang III. Rang
17,- € (13,- €)   15,- € (12,- €) 13,- €   (10,- €)     (inkl. Vorverkaufsgebühren)

Kartenvorverkauf für alle sieben Veranstaltungen ab ca. 1. Oktoer 2019:
Buchhandlung Am Rathaus, Moerser Straße 239, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon 02842/921779.
Noch verfügbare/hinterlegte Karten sind bis 19.30 Uhr an der Abendkasse abzuholen.

Veranstaltungsort: Stadthalle, Moerser Straße 167, Kamp-Lintfort

Platz: I. Rang II. Rang III. Rang
Abonnement: 75,00 Euro (55,00 Euro)   60,00 Euro (45,00 Euro)    45,00 Euro (40,00 Euro)
Freier Verkauf: 17,00 Euro (13,00 Euro)   15,00 Euro (12,00 Euro)    13,00 Euro (10,00 Euro)
(inkl. Vorverkaufsgebühren)



Buchhandlung
am Rathaus

Moerser Straße 239
47475 Kamp-Lintfort 
Telefon 02842/921779 
Telefax 02842/921778

Bei uns gibt’s 
die Restkarten
für’s Theater!

w
w

w
.b

u
ch

h
a

n
d

lu
n

g
-k

a
m

p
-l

in
tf

o
rt

.d
e



KG

Tradition & Innovation
seit über 45 Jahren



Ihr Platz in der Stadthalle
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Generationenkomödie nach dem gleichnamigen Film von Ralf Westhoff,
Theaterfassung von Martin Woelffer 
mit Winfried Glatzeder, Claudia Rieschel u.a.
Komödie Am Kurfürstendamm, Berlin

Wir sind die Neuen

Dienstag, 5. November 2019, 20.00 Uhr

Die drei Alt-68er Anne, Johannes und Eddi – alle im frühen Rentenalter – beschließen,
ihre alte Hippie-WG wieder aufleben zu lassen und ziehen nach mehr oder weniger 
erfolgreichen Jahren wieder zusammen. Doch mit der Studenten-WG einen Stock
höher kommt es immer wieder zu Konflikten, denn die Jungen fühlen sich von den
Alten zunehmend in ihrer Ruhe gestört: Während die entspannten Oldies nachts laut
Musik hören, trinken, rauchen und philosophieren, bestehen die Studenten auf die 
einzuhaltende Nachtruhe, damit sie tagsüber lernen können, um richtig durchstarten
zu können. Verkehrte Welt! Eine Komödie voll Leichtigkeit, Humor und Lebensklugheit.

Winfried Glatzeder:
In der Rolle des Berliner Hauptkommissars Ernst Roiter spielte er in zwölf „Tatorten“. 
In Robert Thalheimers Kinofilm „Kundschafter des Friedens“ (2017), machte er als 
„Romeoagent“ in Smoking und Rüschenhemd eine gute Figur und bewies ganz nebenbei,
dass er auch ein guter Sänger ist. Aktuell dreht er die zweite Staffel der Netflix-Serie „Dark“,
die 2019 ausgestrahlt wird.
Winfried Glatzeder war acht Jahre Gastschauspieler am Düsseldorfer Schauspielhaus. 
Für die Inszenierung „Freunde zum Essen“ am Berliner Renaissance-Theater wurden 
er und seine Schauspielerkollegen mit dem Publikumspreis der Berliner Theatergemeinde
ausgezeichnet. 2008, 2010 und 2011 spielte er die Titelrolle im Berliner „Jedermann“ unter
der Regie von Brigitte Grothum. 2011 inszenierte er ebenfalls Hugo von Hofmannsthals
Mysterienspiel in Meiningen und übernahm auch hier die Titelrolle. 
Gastspiele führten ihn an unzählige Bühnen der Bundesrepublik und ans Wiener Theater in
der Josefstadt. Seit 1997 hat er an den Kudamm-Bühnen und bei zahlreichen Tourneevor-
stellungen als sprachgestörter Schauspielschüler Eugen Schöller in „Pension Schöller“ das
Publikum über 1000 Mal bestens unterhalten. An der Komödie am Kurfürstendamm war er
außerdem 2000 in der Titelrolle in „Mein Freund Harvey“ zu sehen, spielte 2005 in „Kleine
Eheverbrechen“, 2010 in „Die Nervensäge“, mit der er auch auf Tournee unterwegs war und
stand 2013 in „Toutou“ auf der Bühne.
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Komödie von Jan-Ferdinand Haas 
mit Tanja Schumann, Dustin Semmelrogge u.a.
Uraufführung der Komödie Am Altstadtmarkt, Braunschweig
Inszenierung: Jan Bodinus 

Weihnachten im Stau

Donnerstag, 28. November 2019, 20.00 Uhr

„Alle Jahre wieder…“ feiert man Weihnachten im Kreis der lieben Familie, das gehört
als krönender Abschluss der vermeintlich „besinnlichsten Zeit des Jahres“ dazu wie
Spekulatius und Tannenbaum. Doch was ist, wenn die Verwandtschaft nicht in direkter
Nachbarschaft wohnt? Im Zeitalter der Mobilität ist das kein Problem – sollte man 
zumindest meinen… Aber was passiert, wenn man auf der Autobahn unverhofft in
eine Vollsperrung gerät, aus der es kein Entkommen gibt? Zunächst trommelt man
noch leise summend zu „DRIVING HOME FOR CHRISTMAS“ auf´s Lenkrad. 
So schlimm wird´s schon nicht werden…Doch spätestens, wenn alle Motoren in 
Hörweite abgestellt sind und sich immer mehr Menschen neben dem Standstreifen
erst einmal erleichtern müssen, ist das  Hoffen vorbei. Man beginnt hektisch zu 
telefonieren und überlegt fieberhaft, wie man die letzten unverpackten Geschenke 
nun in Ermangelung an geeignetem Verpackungsmaterial noch kreativ herrichtet. 
Aber irgendwann muss man sich mit der Idee anfreunden, Weihnachten im Stau zu
feiern – wie gut, dass man so viele „liebe“ Menschen um sich hat. 

Getreu der Weisheit „Gib mir die Gelassenheit Dinge hinzunehmen, die ich nicht 
ändern kann“ machen in dieser pointenreichen, zu Herzen gehenden Familien-
komödie zur Weihnachtszeit alle Beteiligten das Beste aus der Situation und besinnen
sich auf das Wesentliche des Weihnachtsfestes – Nächstenliebe! 

Fröhliche Weihnachten! 
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Gesellschaftskritische Komödie von Oscar Wilde
mit dem Ensemble der Burghofbühne Dinslaken, 
Landestheater im Kreis Wesel e.V.
Inszenierung: Nadja Blank

Bunburry oder die Kunst, ernst zu sein

Mittwoch, 18. Dezember 2019, 20.00 Uhr

Die beiden Dandys Algernon und Jack haben den Bogen raus. Um familiären 
Verpflichtungen zu entgehen und sich ungestört ihren Vergnügungen hinzugeben,
haben beide einen imaginären Freund erfunden: Algernon einen kranken Freund
names Bunbury auf dem Land und Jack einen Bruder namens Ernst, den er in der
Stadt besucht. Im städtischen Nachtleben benutzt er dann für sich selbst den Namen
Ernst – so ist das Doppelleben perfekt. Doch das Lügengebäude gerät ins Wanken, 
als Algernons Cousine Gwendolin sich in Jack und Jacks Ziehtochter Cecily sich 
in Algernon verliebt und beide Frauen den jeweiligen Verlobten für „Ernst“ halten. 
Die Widersprüche verstricken sich zunehmend und die Verwechslungskomödie 
nimmt ihren Lauf.

Oscar Wildes 1895 uraufgeführte Komödie beschäftigt sich mit der Frage, wer man 
ist und wer man sein sollte. Lüge und brillante rhetorische Improvisation sind die 
Mittel, mit denen ein komplexes Doppelleben gemeistert wird. Die Protagonisten haben
erkannt, dass es gar nicht darum geht, die Ansprüche der Gesellschaft tatsächlich zu
erfüllen, solange es einem nur gelingt, den Schein zu wahren. Wer man ist, interessiert

sowieso niemanden, wahrscheinlich noch nicht mal
einen selbst. Und so ist das Doppelleben gar nicht so
sehr eine Flucht, als vielmehr ein Frontalangriff auf die
Langeweile. Warum sollte man sich mit einer Identität
zufrieden geben, wenn zwei doch viel interessanter sein
können? 
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Moerser Straße 252 . 47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842 55208 . Fax 02842 973051 . Mobil 0170 5930563
info@galerie-schuermann.de . www.galerie-schuermann.de



Komödie von Mizzi Meyer
mit dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters e.V., Castrop-Rauxel
Inszenierung: Ralf Ebeling

Der Tatortreiniger

Freitag, 10. Januar 2020, 20.00 Uhr

Wenn alle anderen weg sind, der Mörder, die Kriminalbeamten, die Spurensicherung,
wenn nur noch die Leiche da ist, schlägt seine Stunde! Dann kommt Heiko »Schotty«
Schotte! Dann wird das entfernt, was keiner mehr braucht und was keiner sehen will.
Die Reste der Verbrechen. Seien die Orte auch noch so grauenvoll, »Schotty«
schreckt nichts. Es ist eine Wissenschaft. Mit Bürsten, Schrubbern, Seife, Schwäm-
men und chemischen Substanzen betritt er die Tatorte und putzt. Vor allem braucht er
aber Empathie und Geistesgegenwärtigkeit. Denn »Schotty« ist nie allein. Er begeg-
net völlig fremden Menschen. Hinterbliebenen oder Bekannten der Opfer, Leuten, die

zufällig vorbeikommen oder den Geistern der Ermordeten. Alle befinden sich 
in emotionalen Ausnahmezuständen. Sie wollen reden, alles mal grundsätzlich
klären. »Schotty« wird zur alltagsphilosophischen Projektionsfläche, muss 
erläutern, trösten und die Dinge wieder in Ordnung bringen. Am Anfang stand
ein Experiment. Im November 2011 drehte der ndr in Hamburg vier Folgen
einer neuen Kurz-Serie. Aber »Der Tatortreiniger« wurde zu einem Kulthit.
2012 bereits mit dem Grimme-Preis gekrönt, stieg die Nachfrage des immer
zahlreicher werdenden begeisterten Publikums rasant. 2016 wurde bereits die
sechste Staffel der bösen Komödien-Serie gedreht. Die Quoten, insbesondere
beim jungen Publikum, explodieren.

Hinter dem Pseudonym Mizzi Meyer verbirgt sich eine der klügsten deutschen
Theaterautorinnen: Ingrid Lausund. Nach einem Schauspielstudium an der
Theaterakademie in Ulm kam sie über die Zwischenstation Ravensburg als
Hausautorin und Regisseurin ans Hamburger Schauspielhaus. Ihre Stücke 
bestechen durch eine raffinierte Balance zwischen humorvollen Dialogen und
anspruchsvollen Auseinandersetzungen mit gesellschaftlich hochrelevanten
Thematiken. Zu den bekanntesten Stücken gehören »Der Weg zum Glück«,
»Benefiz – Jeder rettet einen Afrikaner« und »Zeit, die erschöpfte Schnecke
wirft ihr Haus weg und flippt richtig aus«.



Die Springmaus: Total Kollegial

Freitag, 31. Januar 2020, 20.00 Uhr

Auf der Arbeit gibt es zwei Sorten von Kollegen. Die einen, die unverhohlen 
anderer Leute Joghurt aus dem Kühlschrank der Gemeinschaftsküche verspeisen.
Und die anderen, die gern helfen und immer für einen da sind, immer und immer
wieder, auch dann, wenn gar keine Hilfe erforderlich ist und man lieber in Ruhe 
arbeiten würde. Es gibt also die nervigen und – die noch nervigeren. Und vom Chef
ganz zu schweigen… Doch auch am Arbeitsplatz gilt Artikel 1 des Grundgesetzes:
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Selbst dann, wenn der Kollege die 
Arbeit scheut wie der Veganer das Fleisch.Oder gibt es sie doch? Die Kollegen 
mit denen man gern zusammenarbeitet, auf die man sich sogar an einem Montag-
morgen freut, weil man so gut mit ihnen auskommt? Sollte dies der Fall sein, droht
Gefahr von anderer Seite, nämlich ein Verstoß gegen das oberste ungeschriebene
Gesetz des Arbeitsplatzes: „Never fuck the company!“

Die Springmäuse ergründen in ihrem
neuen Programm ebendiese Höhen 
und Tiefen der Arbeitswelt. Ob als Hand-
werker oder Feuerwehrfrau, ob im Büro
oder auf der Baustelle, sie bleiben dabei
vor allem eins: „TOTAL KOLLEGIAL!“



Komödie nach dem gleichnamigen Film von Helmut Dietl 
über die gefälschten Hitler-Tagebücher
Konzertdirektion landgraf, Titisee-Neustadt
Bühnenfassung von Marcus Grube
Regie: Harald Weiler
Mit Luc Feit (Reporter), Carsten Klemm (Fälscher),Wolfram Kremer u. a.

Schtonk!

Donnerstag, 16. April 2020, 20.00 Uhr

Der Skandalreporter Hermann Willié ist seit Kurzem stolzer Besitzer der CARIN II.,der
etwas heruntergekommenen Yacht des von ihm hochverehrten NS-Reichsmarschalls
Hermann Göring. Leider hat er sich mit dieser Investition finanziell überhoben. Nun ist
er auf der Suche nach einem echten, einem richtigen Knüller, einer journalistischen
Sensation sozusagen. Als er auf Prof. Dr. Fritz Knobel, einen Verkäufer von Historika
und Antiquitäten bzw. »offizieller Kunstmaler des Ministerpräsidenten von Baden-
Württemberg« trifft, scheinen seine kühnsten Träume wahr zu werden. Denn Knobel
bietet ihm etwas an, von dem niemand geahnt hätte, dass es existiert: das geheime 
Tagebuch des Führers!

»Adolf Hitler privat! 
Ein Mensch wie du und ich!« 

Willié – bekannt für seine ‚Spürnase‘ – 
wittert seine Chance; sein Magazin HH 
Press ist euphorisiert: Und da Hamburg 
bekanntermaßen die deutsche Pressestadt
ist, schaut die ganze Welt bei der Veröffent-
lichung zu. Nach ersten Gutachten scheint
alles seine Richtigkeit zu haben, doch dann
sehen ein paar Leute etwas genauer hin –
und aus dem erwarteten Hype wird ein 
fatales Desaster…
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Musikalische Produktion mit Live-Musik 
und dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters e.V. , Castrop-Rauxel
Buch von Christopher D'Arenzio, 
Musikalische Arrangements und Orchestrierung von Ethan Popp, 
Deutsch von Holger Hauer 

Rock of Ages – Ein Rock-Musical

Sonntag, 17. Mai 2020, 20.00 Uhr

Wir befinden uns in Hollywood, Ende der 80er-Jahre. Noch geben Haarspray und 
Leggings im Bourbon Room, einer Bar, erbaut aus Sex, Drugs and Rock’n’Roll, der 
so ziemlich letzten einigermaßen atmosphärischen Location am Sunset Strip, den 
Ton an. Während der selbsternannte Sexgott Stacee Jaxx den Groupies dabei 
»behilflich« ist, ihre Fantasien auszuleben, malt sich Drew – angehender Rockstar
und augenblicklicher Kloputzer – seine goldene Zukunft aus. Neben der Verehrung
durch die Massen steht dabei die »umwerfende Traumfrau« (Drew) bzw. das »naive
Mauerblümchen« (alle anderen) Sherrie im Mittelpunkt. Sie zu erobern ist zunehmend
das Einzige, woran er denken kann.

Bis mit Hertz und Franz zwei Entwickler in die Stadt kommen, um mit aller 
Konsequenz und deutscher Gründlichkeit genau an dem Ort, an dem die 
Romantik noch wuchert, ein anderes Paradies zu errichten: eine Shopping-
Mall. So rüsten all jene zum großen Kampf, denen die ungezügelten Verhei-
ßungen der Rockmusik Lebensinhalt sind. Einmal mehr raufen sie sich
zusammen, um der Sterilität und inhaltsleeren Hülle des konsumorientierten
Massendaseins die Stirn zu bieten. 

Auf der Bühne entwickelt sich eine verrückte, urkomische, wilde Rock’n’Roll-
Liebesgeschichte, die das Publikum direkt ins Herz der Rockmusik führt und
zurückbringt in die Zeit der großen Bands, der noch größeren Frisuren, der
schrillen Klamotten und des verschärften »way of life«. Der große Broadway-
Erfolg mit den Songs von Foreigner, Europe, REO Speedwagon, Whitesnake
und vielen mehr … 

Eine einzige große Party für das Publikum: live, laut, liebenswert und lustig. 
»Rock of Ages« ist das ultimative Rock-Musical!



Kindertheater 
Mittwoch, 18. März 2020, 9.30 Uhr und 11.30 Uhr
Stadthalle
Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete
von Otfried Preußler
mit dem Ensemble der Bühne 69 Kamp-Lintfort e.V.  

Wachtmeister Dimpflmoser ist außer sich. Der Räuber Hotzenplotz ist schon wieder aus dem Spritzenhaus 
entkommen - obwohl er ihn höchstpersönlich eingesperrt hatte. Kasperl bietet natürlich sogleich seine Hilfe an,
schließlich haben Seppel und er den Räuber schon einmal trefflich hereingelegt. Doch Seppel ruht sich gerade 
so schön aus und könnte den lästigen Räuber auf den Mond schießen. Eine glänzende Idee, findet Kasperl! 
Schnell basteln die beiden Buben eine Mondrakete und "streiten" lauthals darum, wer von ihnen damit auf den 
Mond fliegen darf, der ja, wie jeder weiß, aus purem Silber besteht. Der Räuber Hotzenplotz, der längst auf der
Lauer liegt - Räuber sein ist auch nur ein Beruf und ein anstrengender noch dazu - kann sein Glück nicht fassen!
Diese Rakete macht ihn endlich zum reichsten Räuber der Welt! Wird er wirklich zum Mond fliegen? Und was hat
die Großmutter dort zu suchen? Das Abenteuer beginnt.. 

Eintritt: 5 € auf allen Plätzen; keine Ermäßigung –
Veranstalter: Stadt Kamp-Lintfort, Vorverkauf: ilona.haje@kamp-lintfort.de

Filmschauplätze 2019 
Dienstag,13. August 2019, ab 19 Uhr,
Abteiplatz vor dem Kloster Kamp
„Sister Act“ – Eine himmlische Karriere
Film von 1992 mit Whoopi Goldberg u.a.

Open Air-Kino Abend in Kooperation mit der Filmstiftung, der kulturellen Film-
förderung des Landes NRW. Auf einer 60 qm großen Leinwand wird ein von der 
Stiftung geförderter Kurzfilm gezeigt, danach folgt der Hauptfilm (Sister Act). 
Ein gastronomischen Angebot der Gaststätte Haus Bieger  und ein Rahmen-
programm runden die Veranstaltung ab. Beginn der Filme mit Einbruch der 
Dunkelheit; Gastronomieangebot und Rahmenprogramm ab 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei!



Theaterangebot für Kinder und Jugendliche 
Jedem Kind einen Theaterbesuch

Die kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen
ist wichtig. Das Kulturbüro der Stadt Kamp-Lintfort
bietet jährlich seit 2011 das Projekt „Jedem Kind einen
Theaterbesuch“ kostenlos für Kinder im Vorschulalter
in der Stadthalle an. Von Beginn an unterstützt die
Volksbank Niederrhein eG das Theaterprojekt und 
die Burghofbühne Dinslaken schreibt, inszeniert und
spielt die kindgerechten Stücke. Bis zu 500 begeis-
terte Kinder aus bis zu 19 Kamp-Lintforter Kinder-
gärten besuchen in jedem Jahr die Aufführungen. 
Die Kinder können sich unter anderem ein Bild davon
machen, wo sich die Schauspieler umziehen und wie
die Bühnenbeleuchtung funktioniert. Das Besondere
an diesem Projekt ist, dass die Kinder das Theater-
stück direkt auf der Bühne erleben dürfen und nicht 
im Zuschauerraum. Dieses Angebot ist für die kind-
liche Entwicklung wichtig. Das Interesse am Theater
kann nebenbei entwickelt werden und so für den 
künftigen „Nachwuchs“ für das Theaterpublikum in
Kamp-Lintfort sorgen. Dank der zugesagten erneuten
finanziellen Unterstützung der Volksbank Niederrhein
wird das Projekt im Herbst 2019 mit dem Stück 
„Der Miesepups“ fortgeführt.

Theater für Jugendliche

Neben dem Projekt „Jedem Kind einen Theaterbe-
such“ ist ebenfalls gemeinsam mit dem neuen Inten-
danten der Burghofbühne, Mirko Schombert, eine
Angebotsreihe für ältere Schülerinnen und Schüler
der Sekundarstufe im Vormittagsbereich aufgebaut
worden. Seit 2015 waren jährlich bis zu 600 Jugend-
liche zwischen 14 und 16 Jahren aus den weiterfüh-
renden Schulen aus Kamp-Lintfort in der Stadthalle
zu Gast. Dank der finanziellen Unterstützung der
Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH kann auch hier den
Jugendlichen der Besuch zum freien Eintritt angebo-
ten werden. Die Stadt Kamp-Lintfort freut sich, dass
auch dieses Projekt bei den Schulen großen 
Anklang findet. Dank der zugesagten erneuten finan-
ziellen Unterstützung der Stadtwerke Kamp-Lintfort
GmbH wird die Burghofbühne im Herbst 2019 das
Stück „Unter W@sser“ aufführen. Es ist ein aufrütteln-
des Stück über jugendliche Sehnsucht nach Stärke
und Macht einerseits und Geborgenheit und Nähe 
andererseits und der Suche danach in einer virtuellen
Welt. Doch was passiert, wenn die Möglichkeiten 
dieser virtuellen Welt die Regeln des echten Lebens
sprengen?

Szene aus „Nachts. Warum Erwachsene so lange aufbleiben müssen“ Szene aus „Unter W@sser“





Kamp-Lintfort – ein lohnendes Ziel
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